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Anlage 1.2

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

vom 1. Januar 2023 bis 31. Dezember 2023

WegscheidEntrenco GmbH, Regensburg

EUR
Geschäftsjahr

EUR
Vorjahr

EUR

1. Umsatzerlöse 8.692.735,36 3.444.883,94

2. Verminderung des Bestandes an fer-
tigen und unfertigen Erzeugnissen 260.018,94 74.478,89

3. sonstige betriebliche Erträge 55.769,11 2.263.127,81

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und für bezogene
Waren 6.346.793,95 2.154.238,10

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 3.220.645,22 1.331.225,65

b) soziale Abgaben und Aufwendungen
für Altersversorgung und für Unter-
stützung 712.073,38 237.556,19

3.932.718,60 1.568.781,84

6. Abschreibungen

a) auf immaterielle Vermögensgegen-
stände des Anlagevermögens und
Sachanlagen 322.416,78 227.041,12

7. sonstige betriebliche Aufwendungen 7.206.920,36 3.200.952,93

8. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.133,94 39.043,17

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 455.432,95 238.035,19

10. Steuern vom Einkommen und vom
Ertrag 0,00 9,89

11. Ergebnis nach Steuern -9.774.663,17 -1.716.483,04

12. Jahresfehlbetrag 9.774.663,17 1.716.483,04
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WegscheidEntrenco GmbH, Regensburg, 

Anhang für das Geschäftsjahr 2023

I. Allgemeine Angaben

Die Gesellschaft hat ihren Sitz in Regensburg und wird bei dem Amtsgericht Re-
gensburg unter HRB 17110 im Handelsregister geführt.

Der Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2023 ist unter Beachtung der Vor-

schriften des Handelsgesetzbuches (HGB) und des GmbH-Gesetzes aufgestellt 
worden.

Die Gliederung der Bilanz erfolgte gemäß § 266 Abs. 2 und 3 HGB; für die Gewinn-

und Verlustrechnung ist das Gesamtkostenverfahren gemäß § 275 Abs. 2 HGB 
angewandt worden. 

Der Anhang ist nach den Vorschriften für mittelgroße Kapitalgesellschaften aufge-

stellt worden. Die größenabhängigen Erleichterungen gemäß § 286 Abs. 4 HGB 
sind in Anspruch genommen worden.

Die Gesellschaft ist eine mittelgroße Kapitalgesellschaft im Sinne des § 267 Abs. 

2 HGB.

Die Gesellschaft hat im Berichtsjahr in Erwartung hoher Auftragseingänge deutlich 
höhere Kosten als Erträge erwirtschaftet, wodurch ein nicht durch Eigenkapital ge-

deckter Fehlbetrag in Höhe von TEUR 9.657,6 entstanden ist. Die Realisierung 
der hohen Auftragseingänge in Umsätze wird sich ins Jahr 2024 verschieben, je-

doch wird hierzu Kapital für die Vor- und Zwischenfinanzierung benötigt. Entweder 
erfolgt die Bereitstellung des benötigten Kapitals durch Altgesellschafter oder 

durch die Begebung einer Anleihe. Unbeschadet dieser Tatsache wurde bei der 
Bewertung von der Fortführung der Unternehmenstätigkeit (Going Concern) aus-

gegangen.

II. Angabe und Erläuterung von nicht vergleichbaren Vorjahreszahlen

Durch Verschmelzungsvertrag vom 18. August 2023 und Eintragung ins Handels-
register am 7. September 2023 ist die Bioenergie Wegscheid GmbH, Sonnen, auf

die ENTRENCO GmbH, Regensburg, als aufnehmende Gesellschaft rückwirkend 
verschmolzen worden. Der Verschmelzungsstichtag war der 1. Januar 2023. Die 

ENTRENCO GmbH ist damit der Rechtsnachfolger der Bioenergie Wegscheid 
GmbH. Daher sind die Vorjahreswerte nicht vergleichbar.

Zur besseren Vergleichbarkeit werden daher die Bilanzwerte der Bioenergie Weg-

scheid GmbH, Sonnen, per 31. Dezember 2022 tabellarisch dargestellt. 

5



Anlage 1.3 / Seite - 2 - 

Angaben in TEUR Bioenergie Wegscheid GmbH

Anlagevermögen 337

Umlaufvermögen 4.930

Rechnungsabgrenzungsposten 73

Summe Aktiva 5.340

Eigenkapital 100

Rückstelllungen 77

Verbindlichkeiten 5.163

Summe Passiva 5.340

In den Verbindlichkeiten sind nachrangige Darlehensverbindlichkeiten in Höhe von 

TEUR 1.831 sowie Verbindlichkeiten gegenüber der ENTRENCO GmbH in Höhe 
von TEUR 1.701 enthalten.

III. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

1. Immaterielle Vermögensgegenstände

Die immateriellen Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungskosten, 

vermindert um planmäßige lineare Abschreibungen, über eine Nutzungsdauer 
von fünf Jahren abgeschrieben.

2. Sachanlagen 

Die Sachanlagen sind linear unter Zugrundelegung einer Nutzungsdauer von 

drei bis dreizehn Jahren abgeschrieben worden. 

Die Zugänge sind gemäß § 253 Abs. 3 Satz 1 und 2 HGB zeitanteilig abge-
schrieben worden.

Die im Geschäftsjahr 2023 angeschafften abnutzbaren beweglichen Vermö-

gensgegenstände des Anlagevermögens, deren Anschaffungskosten 
EUR 1.000,00 nicht überstiegen haben, sind analog § 6 Abs. 2 EStG im Jahr 

der Anschaffung in voller Höhe abgeschrieben worden.

3. Finanzanlagen

Die Finanzanlagen sind mit ihren Anschaffungskosten angesetzt worden. So-
weit erforderlich, wurde aufgrund dauernder Wertminderung der am Bilanz-

stichtag vorliegende niedrigere Wert angesetzt. 
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4. Vorräte

Die unter den fertigen Erzeugnissen und Waren ausgewiesen Maschinen sind 
zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten bewertet worden. Sofern die Ta-

geswerte am Bilanzstichtag niedriger waren, wurden diese angesetzt. 

Die geleisteten Anzahlungen sind mit dem Nennwert angesetzt worden.

5. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Der Ansatz erfolgte jeweils zum Nennwert und wurden unter Berücksichtigung 
aller erkennbaren Risiken bewertet. 

6. Flüssige Mittel 

Die flüssigen Mittel sind zum Nennwert aktiviert worden. 

7. Rechnungsabgrenzungsposten

Ausgewiesen werden Ausgaben vor dem Abschlussstichtag, soweit sie Auf-

wand für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen.

8. Gezeichnetes Kapital 

Das gezeichnete Kapital ist zum Nennbetrag angesetzt worden. 

9. Kapitalrücklage

Die Kapitalrücklage ist gemäß § 272 Abs. 2 Nr. 4 HGB gebildet worden.

10. Rückstellungen

Die Rückstellungen sind in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beur-
teilung notwendigen Erfüllungsbetrages gebildet worden.

11. Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten sind mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt worden. 

In den Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern sind Nachrangdarlehen 

von dem Darlehensgeber Herrn Stephen Paul John Matthews in Höhe von 
EUR 11.546.509,43 und von dem Darlehensgeber Rosmarin in Höhe von 

EUR 3.576.890,43 ausgewiesen. Für sämtliche Nachrangdarlehen liegt je-
weils eine Rangrücktrittsvereinbarung vor. 
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12. Gegenüber dem Vorjahr abweichende Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-
den 

Ein grundlegender Wechsel von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden ge-

genüber dem Vorjahr fand nicht statt. 

13. Währungsumrechnung 

Auf fremde Währungen lautende Forderungen und Verbindlichkeiten werden 
bei ihrer Erfassung mit dem aktuellen Devisenkassamittelkurs (Euro-Refe-

renzkurs der europäischen Zentralbank) umgerechnet. Kurzfristige Forderun-
gen und Verbindlichkeiten in Fremdwährung sind mit dem Devisenkassamit-

telkurs zum Bilanzstichtag bewertet worden.

III. Angaben zur Bilanz

1. Sachanlagevermögen

Die Aufgliederung und Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 
2023 ist dem Anlagenspiegel in (Anlage zum Anhang) zu entnehmen. 

2. Angaben über den Anteilsbesitz an anderen Unternehmen von mind. 20 Pro-

zent der Anteile 

Firmenname / Sitz Anteils-

höhe

Eigenkapital 

TEUR

Jahresergebnis

TEUR

WegscheidEntrenco KK, Tokio/Japan 100,00% -1.106,4 -1.150,7 

Entrenco Biopower Private Limited, Neu-

Delhi/Indien x) 99,99% -30,0 -31,1 

x) Jahresabschluss zum 31. März 2023  

Die in 2023 neu gegründete PT WEGSCHEID ENTRENCO SUMBU MANDIRI 

Ltd., Batam/Indonesien, an der die Gesellschaft zu 40% beteiligt, befindet sich 
erst im Aufbau und ein Jahresabschluss 2023 ist noch nicht vorliegend. Das 

Stammkapital beträgt 37.250 Mio. Indonesische Rupien. Die Einzahlung des 
anteiligen Eigenkapitals durch die Gesellschaft erfolgte erst in 2024. 

3. Sonstige Vermögensgegenstände

Sonstige Vermögensgegenstände mit einer Restlaufzeit von mehr als einem 

Jahr bestehen in Höhe von EUR 36.735,97 (i.Vj. EUR 26.937,97).

8



Anlage 1.3 / Seite - 5 - 

4. Verlustvortrag 

In dem ausgewiesenen Bilanzverlust ist ein Verlustvortrag in Höhe von 
EUR 2.408.000,00 (i. Vj. EUR 691.519,96) enthalten. 

5. Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen in Höhe von EUR 432.086,31 enthalten Perso-

nalrückstellungen in Höhe von EUR 141.712,30, Rechts- und Beratungskos-
ten in Höhe von EUR 8.405,50, Jahresabschlusskosten in Höhe von 

EUR 28.000,00 sowie für ausstehende Rechnungen in Höhe von 
EUR 173.968,51. 

6. Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr bestehen in folgen-

der Höhe:

2023 2022
EUR EUR 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 56.005,56 0,00

erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 773.911,40 132.300,00
Verbindlichkeiten aus Lieferungen  

  und Leistungen 974.215,79 671.296,62
Verbindlichkeiten gegenüber

  Gesellschafter 11.546.509,43 3.675.542,33
sonstige Verbindlichkeiten 3.600.908,27 2.638.588,02 

17.383.656,36 7.117.726,97

Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit größer als einem Jahr bestehen wie 
im Vorjahr in Höhe EUR 620.150,00.  
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IV. Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung

1. Sonstige betriebliche Erträge

In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind periodenfremde Erträge in Höhe 
von EUR 103,33 aus der Auflösung von Rückstellungen (Vorjahr: EUR 0,00) 

sowie Erträge aus der Währungsumrechnung in Höhe von EUR 293,96 (Vor-
jahr: EUR 2.836,72) enthalten.

2. Sonstige betriebliche Aufwendungen 

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind periodenfremde Aufwen-

dungen in Höhe von EUR 2.149.241,89 (Vorjahr: EUR 0,00) aus der Abschrei-
bung von Forderungen und dem Verschmelzungsverlust enthalten. Darüber 

hinaus sind Aufwendungen aus der Währungsumrechnung in Höhe von 
EUR 4.067,72 (Vorjahr: EUR 3.683,79) entstanden. 

Unter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen werden KfZ-Steuern als 

sonstige Steuern in Höhe von EUR 4.054,00 (Vorjahr: EUR 3.111,00) ausge-
wiesen.

V. Sonstige Angaben

1. Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Der Gesamtbetrag der sonstigen finanziellen Verpflichtungen zum 31. Dezem-

ber 2023 beträgt TEUR 1.064 und betreffen Mieten für die drei Standorte in 
Höhe von TEUR 789, Versicherungen von TEUR 63 sowie Leasingaufwen-

dungen von TEUR 212. 

2. Arbeitnehmer 

Durchschnittlich sind in 2023 sind 62,75 Arbeitnehmer beschäftigt worden, die 
sich wie folgt unterteilen:

Manufacturing 14,00 

Technic 18,25 
Service & After Sales 16,50 

Sales 3,50 
Management/Admin 10,50 

Summe 62,75 
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BE STÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die WegscheidEntrenco GmbH, Regensburg

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der WegscheidEntrenco GmbH, Regensburg, - be stehend aus der
Bilanz zum 31. Dezem ber 2023 und der Ge winn- und Ver lustrech nung für das Geschäftsjahr vom
1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 sowie dem An hang, einschließlich der Darstellung der
Bi lanzie rungs- und Be wer tungs metho den - ge prüft. Darüber hin aus haben wir den Lagebericht der
WegscheidEn trenco GmbH, Regensburg, für das Ge schäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum
31. Dezember 2023 ge prüft.

Nach unse rer Be ur teilung aufgrund der bei der Prüfung gewon nenen Er kenntnisse

entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für
Kapi talgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beach tung
der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält nissen
entspre chendes Bild der Vermö gens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2023
so wie ih rer Er trags la ge für das Ge schäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023
und

vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risi ken
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen ge-
gen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des La geberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Über einstimmung mit 
§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge stellten deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen
Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt "Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung
des Jahresabschlusses und des Lageberichts" unseres Bestätigungsvermerks weitergehend be-
schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonsti gen deutschen Be-
rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen er füllt. Wir sind der Auffassung, dass
die von uns erlangten Prüfungsnachweise aus reichend und geeignet sind, um als Grundlage für un-
sere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Hinweis zur Hervorhebung eines Sachverhalts - Wesentliche Unsicherheit im Zusammen-
hang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit

Wir verweisen auf die Angabe unter "Allgemeine Angaben" im Anhang sowie im Lagebericht in Ab-
schnitt "4.1 Risiken", in de nen die gesetzli chen Vertreter beschreiben, dass sich die Ge sellschaft in
einer angespannten Ertrags- und Finanzkrise befindet. Wie unter "Allgemeine Angaben" im Anhang
sowie im Lagebericht in Ab schnitt "4.1 Risiken" dargelegt, zeigen diese Ereignisse und Gegebenhei-
ten, dass eine wesentli che Unsicherheit besteht, die be deutsame Zweifel an der Fähigkeit der Ge-
sellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätig keit aufwerfen kann und die ein bestandsgefähr-
dendes Risiko im Sinne des § 322 Abs. 2 Satz 3 HGB dar stellt. 
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jah resabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresab schlusses, der den
deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtli chen Vorschriften in allen wesentli-
chen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes
Bild der Vermö gens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetz li-
chen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstim mung mit den deut-
schen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwen dig bestimmt haben, um die Aufstel-
lung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Dar stellungen
aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rech nungslegung und Vermögens-
schädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die
Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmens tätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren
haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit, sofern einschlä gig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der
Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilan-
zieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen
Belangen mit dem Jahresabschluss in Ein klang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften ent-
spricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind
die ge setzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie
als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lage berichts in Übereinstimmung mit den
anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeig-
nete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jah resabschluss als
Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtü-
mern ist, und ob der La ge be richt ins ge samt ein zu treffen des Bild von der Lage der Gesellschaft ver-
mit telt so wie in allen we sent lichen Be langen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prü-
fung gewon ne nen Er kenntnis sen in Ein klang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften ent-
spricht und die Chan cen und Ri siken der zukünf tigen Entwicklung zutreffend darstellt, so wie einen
Bestäti gungs vermerk zu erteilen, der un sere Prü fungs urteile zum Jah resabschluss und zum Lage-
bericht beinhal tet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie da für, dass eine in
Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Insti tut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-
gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmä ßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine
wesentliche falsche Darstel lung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Hand-
lungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise
er war tet wer den könnte, dass sie ein zeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresab-
schlus ses und La geberichts ge troffe nen wirtschaftlichen Entschei dungen von Adressaten beeinflus-
sen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-
haltung. Darüber hinaus

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher fal scher Darstellungen im Jahresab-
schluss aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtü mern, pla nen und füh ren Prü fungs hand lun-
gen als Reak tion auf diese Risiken durch so wie er langen Prü fungs nach weise, die aus rei chend
und ge eignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungs ur teile zu die nen. Das Ri si ko, dass
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aus dolosen Handlungen resultierende we sent liche fal sche Darstellungen nicht aufge deckt wer-
den, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellun-
gen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zusammen wirken, Fälschun-
gen, be absichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außer kraftsetzen
interner Kontrollen beinhalten können.

gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten inter-
nen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und
Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu pla nen, die unter den gegebenen Umständen ange-
messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der
Gesellschaft abzugeben.

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange wandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den ge setzlichen Vertretern darge-
stellten geschätzten Werte und damit zusammen hängenden Angaben.

ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzli chen Vertretern
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so-
wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungs nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im
Zusammenhang mit Ereignis sen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der
Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet,
im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebe-
richt aufmerksam zu machen oder, falls die se Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges
Prüfungsurteil zu modifizie ren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis
zum Da tum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Er eig-
nisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesell schaft ihre Unterneh-
menstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahres abschlusses insgesamt einschließlich
der An ga ben sowie ob der Jahresabschluss die zu grunde liegenden Geschäftsvor fälle und Er-
eig nisse so dar stellt, dass der Jah resabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze
ord nungs mäßi ger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen des Bild der
Ver mö gens-, Fi nanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent-
sprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens.

führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern darge stellten zukunfts-
orientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausrei chender geeigneter Prüfungsnach-
weise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetz-
lichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachge-
rechte Ablei tung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständi ges
Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrun de liegenden Annah-
men geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unver meidbares Risiko, dass künftige Er-
eignisse wesentlich von den zukunftsorien tierten Angaben abweichen.
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den ge planten Umfang
und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfest stellungen, einschließlich etwaiger
Mängel im internen Kontrollsystem, die wir wäh rend unserer Prüfung feststellen.

Berlin, 19. Juli 2024

ECOVIS Audit AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Marko Schlossarek B.A. Dipl.-Kfm. Ralph Riese
     Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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